
	  

	  

 
 
 
Medienmitteilung       Zürich, 15. März 2017 

 
Urban Bike Festival in Zürich vom 7. bis 9. April 2017 

 

AUSVERKAUFTE VELO-EXPO, HOLLÄNDER UND NÜSSESUCHER 
AM URBAN BIKE FESTIVAL 
 

Vom 7. bis 9. April findet in Zürich-West die zweite Ausgabe des Urban Bike Festival 
statt. Publikumslieblinge wie Danny MacAskills Drop and Roll Tour, das Urban 
Cyclocross und der City Ride stehen wieder auf dem Programm. Mit dem Bike Lovers 
Contest und einer Podiumsdiskussion in Zusammenarbeit mit Pro Velo Schweiz 
präsentieren die Veranstalter neue Programmpunkte und erweitern so das Urban Bike 
Festival inhaltlich. 
 
Mit über 20'000 Besuchern der ersten Ausgabe war das Urban Bike Festival von Beginn weg 
ein Erfolg. Für die zweite Runde bringen die Veranstalter Bewährtes aber auch viel Neues 
nach Zürich und präsentieren ein Programm, das an Vielfältigkeit und Abwechslung kaum zu 
übertreffen ist. 
 
Urban Bike Expo mit Velotest: Grösser, attraktiver, einzigartig 
Drei Wochen vor der zweiten Ausgabe des Urban Bike Festival lassen die Veranstalter 
verlauten, dass die Urban Bike Expo ausverkauft ist. Dies, obwohl die Fläche im Vergleich 
zum letzten Jahr deutlich vergrössert wurde. So sind dieses Jahr im Expo-Pavillon nur noch 
Aussteller untergebracht. Der Velotest wird in offen gestaltete Boxen entlang der Westflanke 
des Turbinenplatzes ausgelagert. Damit ist der Velotest auffallender und attraktiver. «Die 
Idee ist ja, dass viele verschiedene Fahrräder getestet und miteinander verglichen werden 
können. Denn das ist der entscheidende Vorteil, den die Urban Bike Expo und der 
Testbereich bieten – ein Angebot, das man so nirgends sonst findet», erklärt Thomas Eberle, 
Produktionsleiter und OK-Mitglied. Wer also die neusten E-Bike-Modelle, Cargobikes mit und 
ohne Antrieb ausprobieren will, wer das Fahrgefühl eines Fixies oder Singlespeeds kennen 
lernen möchte oder den Unterschied von Lastenvelo mit Box vorne gegen Velo mit Anhänger 
hinten, der darf sich die Gelegenheit an der Urban Bike Expo nicht entgehen lassen. 
Zum Testen sind ein Parcours aufgebaut sowie eine Teststrecke ausgeschildert. Und als ob 
das noch nicht genug ist, können die Besucher an der E-Cargobike-Challenge ein Cargobike 
im Wert von über 8'000.– Schweizer Franken gewinnen. 
 

Bike Lovers Contest sucht das Edelste 
Der Velotestbereich ist aber nicht die einzige Erweiterung: Neu wird dieses Jahr auch die 
Box vom Schiffbau miteinbezogen. Diese erweitert das Velofestival räumlich wie inhaltlich: 
Einerseits wird in der Box der Bike Lovers Contest beheimatet sein. «Mit dem Urban Bike 
Festival haben wir eine stimmige Plattform für unseren Wettbewerb gefunden. Wie die 
Besucher des Urban Bike Festival legen auch unsere Rahmenbauer viel Wert auf Details, 
Stil und Design», so Tinu Schütz vom Team Bike Lovers Contest. Das diesjährige Thema 
lautet «Noblesse oblige» und gesucht wird das vornehmste Edel-Rad. Ob aus Holz, Titan, 
Karbon-Fasern, Stahl oder allenfalls nachhaltigem Karton ist genauso offen, wie der geplante 
Einsatzzweck des Gefährts. Ein Hochrad für adlige Frackträger, ein minimalistisches, hippes 
Stadtvelo ohne Gänge, ein Expeditionsrad mit allem Drum und Dran – der Kreativität der 
Erbauer sind keine Grenzen gesetzt. 
 
  



	  

Podiumsdiskussion zeigt, was Zürich von Holland lernen kann 
Andererseits wird in der Box von Pro Velo Schweiz eine Podiumsdiskussion zum Thema 
«Go Dutch – Was Zürich von Holland lernen kann» veranstaltet. Jeder, der schon einmal in 
den Niederlanden war, weiss: Die Holländer sind fahrradverrückt. Weshalb das so ist, was 
40 Jahre Veloförderung bewirken und was es braucht, damit die Bevölkerung das Velo als 
Verkehrsmittel Nummer 1 nutzt, wird Ineke Spapé, «Fahrradprofessorin» und Expertin für 
Mobilität, darzulegen versuchen. Bei der anschliessenden Podiumsdiskussion diskutieren 
Matthias Aebischer (SP-Nationalrat), Reto Cavegn (TCS Sektion Zürich), Dave Durner 
(Geschäftsleiter Pro Velo Kanton Zürich), Filippo Leutenegger (Stadtrat Zürich) und Ineke 
Spapé (Verkehrsplanerin NL). 
 
City Ride präsentiert von smide 
Der City Ride ist ein kunterbunter Zug von Ein-, Zwei- und Dreirädern durch bekannte und 
weniger bekannte Quartiere Zürichs. In diesem Jahr wird der City Ride präsentiert von 
smide. Der Elektrobike Sharing Spezialist ist der neuste Partner im sich stetig füllenden Boot 
der Partner und Sponsoren des Urban Bike Festival.  
Der City Ride soll nicht nur die Vielfalt der Stadt und deren Bewohner wiederspiegeln, 
sondern ganz besonders die Vielfalt an Velos von Hochräder über Einräder, Tandems, 
Cargobikes, Custombikes oder auch tiefergelegte, aufgebockte, fettbereifte und 
durchgepimpte Cruiser, Low-Rider und Chopper. 
Besonders auffallen werden sicherlich die vollverschalten Liegevelos von Future Bike CH, 
dem «Verein für die Fortbewegung mit Muskelkraft, vom Tandem zum aerodynamischen 
Liegerennrad, vom Schienenvelo zum Pedalo». Neben der Teilnahme am City Ride wird 
Future Bike in der Schiffbau Box eine Auswahl seiner aussergewöhnlichen Highend 
Fahrzeugen mit den futuristisch anmutenden Namen wie «Bike Comet RT», «df XL» oder 
«PoB» ausstellen. 
 
Urban Cyclocross: das verrückteste Radquerrennen erneut in Zürich 
Bei Nebel, Schnee, Matsch und Dreck fühlen sich Radquerfahrer zu Hause. Wenn das 
Urban Bike Festival und die EKZ CrossTour zum zweiten Urban Cyclocross, dem wohl 
verrücktesten Radquerwettkampf der Schweiz, rufen, werden aber selbst Profis wie 
Titelverteidiger Severin Sägesser oder WM-Neunter Simon Zahner nervös. «Das Urban 
Cyclocross ist unberechenbar. Alles kann passieren und wir Fahrer werden dabei ins kalte 
Wasser geworfen», blickt Simon Zahner voraus. Er startet am 8. April gegen Titelverteidiger 
Severin Sägesser, Marcel Wildhaber, Julien Taramarcaz und Nicola Rohrbach.  
Zudem treten die siebenfache Schweizer Meisterin Jasmin Egger-Achermann und die Zweite 
der Landesmeisterschaften Lise-Marie Henzelin gegen die ehemalige WM-Dritte Lucie 
Chainel (FRA) und die österreichische Meisterin Nadja Heigl an. Sie alle treffen auf 
Amateure und Velokuriere. 
 
Lukas goes Nuts und zurück 
Passend zum verrücktesten Radquerrennen unternimmt dieser Typ die verrückteste Reise 
seines Lebens: Als Botschafter von Vivi Kola will der 31-Jährige Lukas mit dem Velo die 
legendäre Kola-Nuss von Kamerun in die Schweiz holen. Dafür durchquert er allein mit 
seinem Velo 14 Länder und legt über 10'000 Kilometer durch den Dschungel Afrikas zurück, 
vorbei an Elefanten und Hyänen und schliesslich via Gibraltar bis in die Schweiz. 
Noch liegen rund 5'000 Kilometer vor ihm. Am Samstag, 8. April wird er in Zürich ankommen 
und am Urban Bike Festival von seiner Fangemeinschaft in Empfang genommen. Und diese 
ist riesig: Über 5'000 Follower auf Instagram hat er sich in den letzten Wochen angesammelt. 
Mehrere hundert Personen hören jeden seiner Podcasts, die er unterwegs aufnimmt und 
veröffentlicht. 
 

  



	  

Urban Bike Festival 2017 in Kürze 

 
Datum   7. bis 9. April 2017  

 
Ort   Zürich, Schiffbau/Turbinenplatz 

 

Programm  Urban Bike Expo, Velotest, Bike Lovers Contest, Rollensprint, Mini 
Drome, Pumptrack, E-Cargobike Challenge, Slow Race, City Ride, 

Laufradrennen, Flatland- & Kunstradshows, Urban Cyclocross am 
8. April 2017 beim Viadukt 

 

Informationen www.urbanbikefestival.ch 
www.facebook.com/urbanbikefestival 

www.instagram.com/urbanbikefestival 

www.twitter.com/Urban_Bike 
 

Hauptsponsoren Stadt Zürich, EKZ 
Sponsoren Bosch eBike Systems, Bike World, Veloplace, smide 

Partner EKZ CrossTour, Drop and Roll Tour, Velosuisse 

 Vivi Kola, TurbinenBräu AG, Red Bull, Inter Comestibles 
25hours Hotel, Novotel, Aroma, India Zelte & Event AG, Richnerstutz 

AG, Toshiba 
 

Veranstalter Veranstaltet wird das Urban Bike Festival von der BikeDays.ch GmbH, 

die auch das nationale Velofestival Bike Days in Solothurn (5. bis 7. 
Mai 2017) organisiert. Partner der Firma sind Donald Nader, Erwin 

Flury und Thomas Eberle. Das Organisationskomitee besteht aus 
einem zehnköpfigen Kernteam. 

 

BikeDays.ch GmbH 
Eidmattstrasse 14 

8032 Zürich 

info@urbanbikefestival.ch 
 

 
Medienkontakt Strobel PR 

Stauffacherstrasse 106 

8004 Zürich 
044 586 86 18 

info@strobel-pr.ch 
www.strobel-pr.ch 

 

 

 

  

 

 


